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tlnbefcbeidene.
Sefct mufe td) faft beflänbtg finnen
8tn unfre ©urnfcft=Stellnerinnen;
©ie Baben ba für groangig ©tunben
groei gtanfen niajt mit ©anf empfunben;
Unb rooften nicbt oergnügfidj fdjnappen
Sei 3 ro ö I f nadj fjunberfünfaig Stappen.
SBir bitten febr, nicfjt gu oergeffen,
Sie bürften bodj auefj gratis effenl
Unb fonnten coller (Sottoertrauen
Stuf junge, Bübfcfje ©urner fdjauen;
Sogar auf ©rinîgefb roar au fjoffen,
SBaS aber feften eingetroffen.
©o ßeute roerben ftets oergrämter,
©rotj oiefer Slrbeit unoerfdjämter 1

Im "Cunncl.
3ngenieur (au einem ©unnelfarbeiter): SBarum tun ©ie nidjts?"

©unetlarbeiter: SBeil ber 3ug jeben Sfugenbficf eintreffen fann."

Ingenieur: Sfjr fjabt fo fange an arbeiten, bis bie 33uffer ber ßofo=

motioe eucfj bie ©cfjaufeln immer ttodj recfjtaeitig genug aus ber ©anb

fdjlagen.*

Von der Schmiere.
©ireftor: ©ortfjtnten, meine fjofjen ©errfdjaften in ber Stäfje

beS ©djroeineftaUeS ifi noefj eine ganae Satfonfoge frei. 33itte geft. Sßfag

au nefjmen.
Hntîh und modern.

Stießt nur ber Bodjbonnernbe Qtuë, aud) ein troefener flafjenbafg
lann gunfen fprüfjen.

©ic Scfjonfjeit beS SBeibeS ift fefjr oft ber ©cfjteier für ifjre
©ummfjeit.

Hlso 1913.
33 er le g er: SJoffen ©ie mir baS oorgefdjtagcne (SefdjidjtSroerf

tiefem, ©err gkofiffor?
33rofeffor: 3dj benfe bodj, roir roarten nodj bis 1913, roo S3ebefS

Jflabberabatfdj nadj einer Sfkopbeaeiung gur ©atfadje roerben foE unb bamit
ein gang neucS Zeitalter beginnt.

Briefkasten der Redaktton.
W. R. i. S. SBenn ein SnirpS oon ©djefm

burefj einen fedjsfcbühigen ßanbjäger oers
fjaftet roirb, fo meint er audj, baS fei
fj ö f) e r e ® e ro a I t*l Z.V. i. z. ©aS roar
ein SJerfeben unb braog fid) natürfidj auf
ein ultramontanes S3tatt. Stüb für unguetl

Ottolinski. ©ie ®urfengeit, bte 9lrtifef=
frefferin ift ©djulb baran! ©rufj I A.W.
i.A. ©aS gebt nidjt fo, rote im ©äugüber!
SJtit bem Steint aEein ift'S nicbt getan, ein
®ebidjt mufe audj ©inn baben J. F. i. S.
SBaS ift ha gu madjen ï Uebrigens fein
SBunber, roenn bei fofdjem ©unbStagS=
roetter fogar bie ©terne ben ©djnup=
pen befommen! ©treefen ©ie nur am
SJtontag StadjtS ben Hopf gum genfter fjin=
auS, ba fönnen @'e'S felber fetjen! F. R.
i.W. SBir fennen ©inen, ber tjat oief Stefjns
ftdjfett mitSJtarconiS©elegrapbie. SBarum?
(Sr ift ebenfalls brafjtfoS" 1 J. A. i. Z.

©aS nimmt uns nicfjt SBunber, bafe ber ßanbammä" fo fdjön auSfiefjt,
roenn er feinen ©djnaug mit gtreffeife geputjt Bat, ftatt mit SoSmettf. Slber
bolggrabauf freilich nicfjt 1 ®rufe!

Verschiedenen. SfnnonnmeS roirb ntdjt b erücf f idjttgt.

Informations-Bureau

A. Plüss & Cie.
(vorm. Simmler & Co. Inform.)

Zürich 89

Kappelergasse 13.

Aeltestes Institut in Zürich.
Auskünfte im In- und

Ausland.
Adressen f. Bezug 11. Absatz.

Inkasso-Abteilung.
Aufträge von best. Erfolge. 1

J$remgarien, ^ote/ Sonne
Altrenommirtes Hotel. Schön möblirte Zimmer. Cute Küche. Reale
Land- und Flaschenweine, Spezialität in Fischen und Geflügel.
Restauration zu jeder Tageszeit. Altdeutscher Saal mit prachtvoller

Aussicht. Telephon. Stallungen. Remise.
Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens

130 Frau Ww. Leubin-Kienberger.

JTherzog
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol
Gold. Med. Zürich 1894 *"" Silb. Med. Genf 1896

Englische Cheviot HMModerne Herren-Schneiderei.

2>ürich * Tjoiel }}odan
Usteristrasse, in nächster JYähe des Bahnhofes.
Schön mobl. Zimmer von 2 Fr. an. Gute Küche. Reelle Land- u. Flaschenweine.
Spezialität in Tiroler* und Veltliner=Weinen. Münchener Bier.

^108 Restauration zu jeder Tageszeit.
Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens A. Beck.

Der alt renomierte (H3700Y)

i^senbitter i
von Joh. P. Mosimann, Apotheker
in Langnau i. E. ist zu haben in den
meisten Apjotheken u. Drogerien.

Hotel Rigi"
beim Bahnhof

Zürich-Enge
Zimmer von Fr. x.50 an.

Pension Fr. 3.50.
Bierhalle. Restauration zu

jeder Tageszeit.
Mittagessen à Fr. 1 2. (Fleisch

und 2 Gemüse).
125 Krgebenst E. Brack.

f6R0S5TES SPF.C1AL6ESCHAFT or.» SCHWEIZ,,

Hilfe
bei Krankheiten der verschiedensten Art, welche sich
nicht im letzten Stadium befinden, durch den patent.
Sauerstoff-Apparat

von Dr. med. H. Sanché.
Verlangen Sie ausführl. Prospekt nnd Zèugnisse

Geheilter gratis und franko vom Filial-Depot Rukin
& Albrecht, Zürich IV, Universitätstrasse 38e, Villa
Fortuna. 126

ph. J$orbach, jtfeilen
Jïîôbel-3"abrik zum "Wasserfels"

Grösste Auswahl in fertigen
modernen Zimmer-Einrichtungen

vom einfachsten bis hochfeinsten Bedarf.

Man verlange Zeichnungen mit Preisangaben.
113

Der Nebelspalter" kostet pro Quartal 3 Fr.

(Znbesckeictene.
Jetzt musz ich fast beständig sinnen
An uns're Turnscst-Kellnerinnen ;

Sie haben da für zwanzig Stunden
Zwei Franken nicht mit Dank empfunden;
Und wollen nicht vergnüglich schnappen
Bei zwölf nach hundersünfzig Rappen.
Wir bitten sehr, nicht zu vergessen,

Sie dursten doch auch gratis essen I

Und konnten voller Gottvertrauen
Auf junge, hübsche Turner schauen;

Sogar auf Trinkgeld war zu hoffen,
Was aber selten eingetroffen.
So Leute werden stets vergrämter,
Trotz vieler Arbeit unverschämter I

Im Hunnel.
Ingenieur (zu einem Tunnellarbeiter): Warum tun Sie nichts?"

Tunellarbeiter: Weil der Zug jeden Augenblick eintreffen kann."

Ingenieur: Ihr habt so lange zu arbeiten, bis die Puffer der
Lokomotive euch die Schaufeln immer noch rechtzeitig genug aus der Hand

schlagen.'

Von àer 8cnniîere.
Direktor: Dorthinten, meine hohen Herrschaften in der Nähe

des Schweinestalles ist noch eine ganze Balkonloge srei. Bitte gefl. Platz

zu nehmen.
)Znrik uncl. rnoclern.

Nicht nur der hochdonnernde Zeus, auch ein trockener Katzenbalg
kann Funken sprühen.

Tic Schönheit des Weibes ist sehr oft der Schleier für ihre
Dummheit.

Ulso <9>s.

Verleger: Wollen Sie mir das vorgeschlagene Geschichtswerk lie-
fern, Herr Prosissor?

Professor: Ich denke doch, wir warten noch bis UN3, wo Bebels
Kladderadatsch nach einer Prophezeiung zur Talsache werden soll und damit
ein ganz neues Zeitaller beginnt.

kriefkasten clen R.ectâktîon.
IcV. ». i. 8. Wenn ein Knirps von Schelm

durch einen sechsschühigen Landjäger
verhaftet wird, so meint er auch, das sei
höhere G e w a l t'I I.V. i. I. Das war
ein Versehen und bczog sich natürlich auf
ein ultramontanes Blalt. Nüd für unguetl

vttoiinslci. Die Gurkenzeit, die Artikel-
fresserin ist Schuld daran! Gruß! 4.^.
i.-X. Das geht nicht so, wie im Säuzüber!
Mit dem Reim allein ist's nicht getan, ein
Gedicht muß auch Sinn haben ^. 5. i. 8.
Was ist da zu machen? Uebrigens kein
Wunder, wenn bei solchem Huudstags-
wetter sogar die Sterne den Schnuppen

bekommen I Strecken Sie nur am
Montag Nachts den Kopf zum Fenster
hinaus, da tonnen S'e's selber sehen! 5.
>>v. Wir kennen Einen, der hat viel Aehn-
lichkeit mitMarconiSTelcgraphie. Warum?
Er ist ebenfalls drahtlos" I ^. ». i. 2.

Das nimmt uns nicht Wunder, daß der Landammä" so schön aussieht,
wenn er seinen Schnauz mit Flcckseife geputzt hat, statt mit Kosmetik. Aber
bolzgradouf freilich nicht! Gruß!

Vsrsc-Niscisnvn. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

iplüss ck. Oie.
(vorm. Limmlsr à Lo. Inkorm.)

Türiek 89

lX,ar>peIsrgasss 13.

Geltestes Institut in ^üriek.
^.usliünlto im In- unci

^uslanä.
Adressen l. ösaug n.^bsat^.

IllKS880^MklIlIIill.
Aufträge von best, llrlolge. I

»itrsnornniirrss «otsl. Lolröri möblirts Limmer. Ours Küotio. »ssio
I»anci- uncl ^issetisnwsinv, 8psiiaiitst in ^iscztion unci Ostlüssi.
Restauration 2U jeäsr 'I'ages^sil, ^lläsutseker 8aal mit praektvoller

».ussiekt. 'I'eispkon- Stallungen, lismiss.
Den Herren Liesekaltsreisenäen emvlîoklt sielt bestens

130 ^rsu Ww. ^eubin-Kienbergör.

iVIgrckgnri-Ig'iIleur

?oà8 Mebl Làoi
tZo!-i, iVIs-i, liisicb I8S4 " â

iVIocierne lieri-izn-8ckneiciiz>'ei.

Sckön mobi, ^imme^ von 2 an, Lute Xiicbe, ilseiie l.î>nli- n, r!ssciisnv«eine.

^108 iieswu^stion jede? 7sges?eit,
ven «lernen Lescnttttsi'eiseno'en emplietilt Sick bestens ^. Leck.

lier alt renomierts (Il3700V>

von ^oti. p. /Vtosimsnn, /Xpotlieker
in I^anxnau i. k-. ist i:u Kaken in äsn
meisten ^Mtkslcsn u. Drogerien.

Mkl Mi"
beim Laknkok

?r»rruer' vc>« ^.Av

IZrsr'/iÄ77s. à«t-rttk'-ii:rc>ri
/ec/sr- Z'-iKss^ert.

A^ittsZesse« ä r 2. (I'leisolr
uncl 2 (Zsmüss).

125 I^rgebenst ^t?. ^Ztrao^.

bei Xrankkeilsn äsr vsrseliieäensten ^.rt, -vveleks Siek
nielit im letzten Ltaciium betinäsn, äureli äen patent.
izauerstotk-^vvarat,

von Dr. nisci. KI. 8k»nc:ns.

Verlangen Lie auslüiirl. I?rosvelit rinä Zeugnisse
(Zekeiltsr gratis unä franko vom ?illsl-0spc,t kîukin
â »lkrsc-nt, lüric-ti IV, I^niversitàtstrasss 38e, Villa
Fortuna, 126

Ilöbel-Z'abrik 2um 'Vc'ssserfels"

vom eintscbsten bis bocbteinsten Kellas.

?àn verlange ^siellnungen mit l^rsisangabsn-
113
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